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Satzung der Gemeinde TENSBÜTTEL-RÖST über die 1. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 für das Gebiet 
"Südlich der K34, zwischen dem Sportplatz und der Straße Oldenbarg im Ortsteil Tensbüttel" 

Planzeichnung 
Es gilt die BouNVO 1990 
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Aufgrund des § 13 in Verbindung mit § 10 des Baugesetzbuches vom 08. Dezember 1986 (BGBI. 1. S. 2253) wird noch Beschlußfassung durch die Gemeindevertretung vom fJ,1.~ { 'l_ 'lf __ 
und mit Genehmigung des Landrats des Kreises Dithmarschen folgende Satzung über die 1. vereinfachte Änderung des Beba uu ngsplans Nr. 1 für das Gebiet "Südlich der K34, 

zwischen dem Sportplatz und der Straße Oldenborg im Ortsteil Tensbüttel", bestehend aus der Plonzeichnung (Teil A), er lassen. 
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Zeichenerklärung 

Festsetzungen 
Plonzeichen 

(gemäß PlanzV90) 
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Erläuterungen 

Grenze des räumlichen Änderungsbereichs 

Allgemeines Wohngebiet 

Zah l der Vollgeschosse 

Grundflächenzahl 

offene Bauweise 

nur Ein..:el- und Doppelhäuser zulässig 

Baugrenze 

Straßenverkehrsflächen 

Rechtsgrundlage 

§ 9 Abs. 7 BauGB 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
§ 4 BouNVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
§ 16 Abs.2 u. 17 BouNVO 

§ 9 Abs 1 Nr. 1 BauGB 
§ 16 Abs.2 u. 17 BouNVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
§ 22 Abs.2 BauNVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BouGB 
§ 22 Abs.2 BouNVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 
§ 23 BauNVO 

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BouGB 

Hinweis 
Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 1 hinsichtlich 

1. Nutzungsbeschränkungen, 

2. Gestaltung der baulichen Anlagen, 

3. Höhen lage des Erdgeschoßfußbodens, 

4. Einfriedungen, 

5. und freizuhaltenden Sichtfeldern 

bleiben durch die 1. vereinfachte Änderung unberührt. 

•• 

Ubersichtskarte 
M. 1 :5000 
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öffentliche Parkplätze § 9 Abs. 1 Nr. 11 BouGB 
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Verfahrensvermerke 
1. 

2. 

Aufgestellt aufgrund des Änderungsbeschlusses der 
Gemeindevertretung vom o~.J\i&~-( ,iq .f . __ 
Der Änderungsbeschluß ist durch Aushang von'.}' ~~::,: ~, 

1;-:ka~~~l g: ~ ;!ht-w~;~e~um z~- 11;:,, ,11_q.~ f?J~r:~~ 
T ensbüttel-Röst, dP~ffii_,(&-_ _;t__'l__'l_f ~l __ \.'f~J __ 

B
1

~ e:.~:iJte/ I .sY 
Den Eigentümern, der von der vereinfach ten ',• r· ::·.> 
Bebauungsplanänderung betroffenen Grundstücke und den 
berührten Trägern öffentlicher Belange ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden. /) 1 . 

T ensbüttel-Röst,Af ~b.{'._:',:_1'.!'!.R ------~ -
Bürgermeister 

!i-1 ,\j · 1ro 
3. Der kotastermäßige B ttcti\il am ~Y- ____ _:: ___ sowie die 

geometrischen F estl ün<j~ e,r, neue}l städtebaulichen Planung 
werden als richtig b schel/\ igt. ';: ~ / r ' 0

' ' ' 1 < / // L . 
Meldorf, ___ . ___ . __ -,:-- \_ ~.-r l_;6ci:;i~~':-? 

' ---4. Die Gemeindevertretung hol die vorgebrachten Bedenken 
und Anregungen sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher 
Belange am {)~~'14:. J'i'lf __ und am Cli~üfl.b_-1',i:::_ A._'/_'/...f 
geprüft. Das Erggbnis ist mitgeteilt worden. - 7J' / . 
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Gemarlrung fänsbülJel 
Gomelm!e TonJbOllol- Rösl 

Flur 6 

6. Die vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes. bestehend aus 
der Plonzeichnung (Teil A) wurde am M.Ofiloßft:_1_q_'!J'. von der 
Gemeindevertretung als Satzung beschlossen. .---, 
Die Begründung zur vereinfachten Änderung wur,t(rlif/1Sf· h.luß der 
Gemeindevertretung vom f2.i_QfJ.1gß-J:_-f1.."lf.. g&)?'il\gt.,....,. '" ' 

/,~ (. 1 ' • 
T ensbüttel-Röst,_1LoJ'!cbr/:&_'.1.i._'1;/' __ _,.!'.{__

1
.- .. ' .. 

Bürg~ eist'er - ,,_-:- ·~ . 
,<. \ I"" '/ . 
' .. &,, ~ 

7. Die Genehmigung der vere infachten Änderung de~r B·ebauüngsplanes, bestehend 
aus der Plonzeichnung ("feil A), w_ui de mit Verfügun,9(dcs Lor\drots_des Kreises 
Dithmarschen vom ~ _. Q:1_ . .!fj.:J_L_ Az.: _t{._2,_ct,.;~_; - , ·.f'.ssfj __ •erteilt. 

Tensbültel-Röst. 21 . 61 . ,(C/'ij ------J·. 1 . • • , 
Bürgermeist \ . . / '; ,,::: , 

' '-..::. '/ . \·:,.. ,· 
8. Die Satzung der vereinfachten Bebouungsplanändel un · isi'eh'ertd aus 

der Plonzeichnung, wird hiermit ausgefertigt. ;J / / 
Tensbüttel-Röst, l1 . o,i ,_ f'l.? 1· ______ ~>. 

Bürgermeister 

Evl::e',LLi.ri5t .. 
9. Die Erl8uterurf(j der Genehmigung der vereinfachten Anderung des Bebauungs­

planes sowie Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden 
von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu er-
halten ist , ist vom 215' OJ ·!'\";'\_bis zum 11.. _. 0 2. . -1 9'1."l ___ ortsüblich 

LJLJL.J 

LJLJLJ 

Str a ßenbegren zungsl in ie 

Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten 
zu belastenden Flächen der Bau­
grundstücke Österöcker 4b, 6 und 8 

Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind 

Darstellung ohne Normcharakter 
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bestehende Gebäude 

gepl. Grundstücksgrenze 

vorh. Grundstücksgrenze 

fortfallende Flurstücksgrenze 

Grundstücksnummer 

FI u rstücksbezeich nun gen 

Anzahl der Parkplätze 

Sichtdreieck 

§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BouGB 

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB .• 

§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB 

\ 

Bebauungsplan Nr. 1 
•• 
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Tensbüttel - Röst,d.i~ IJ!LJ2<,±__-{'l'J.f ______ /_~---
Bürgermeister 

bekannt gemocht worden. In der Bekanntmachung ist au f die Gel tend­
machung der Ver letzung der Verfahrens- und Formvorschriften und von 
Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen ( § 215 Abs. 2 BauGB) 
und auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen Straßenprofile 1. vereinfachte Anderung 

5. Der Entwurf zur vereinfachten Änderung des Bebauungsplans 
wurde noch der Beteiligung der betroffenen Bürger und 
berührter Träger öffent licher Belange geändert. ~s wurde erneut 
eine eingeschränkte Beteiligung nach § 3 Abs. 3 /Zot 3 i.V.m. 
§ 13 Nr. 2 BauGB durchgeführt. V,/ 
Tensbüttel - Röst, AJ„01\./.d',f, .1qqf ______ ~ --

Bürgermeister 

( § 44 BouGB) hingewiesen worden. 
Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 Satz 1 GO wurde 
ebenfalls hingewiesen. 

Die Satzung ist am 112 . c,2. . ,1c,99 _ 

Tensbüttel-Röst A_S- Ol.. . {'V>'\ , ___ --- ------

in Kraft i:J'ten. 

____ jiln . 
Bürgermeister 

Schoopbrügg ( Schnitt A - A ) 

Gehweg 
(überfahrbar) 

F ahrbohn Bankett 

Schnitt B - B 

,Gemeinde Tensbüttel-Röst 
l l ,}',---4.00)---...,>, 
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Bebauungsplan Nr. 1 
Gemeinde Tensbüttel-Röst 

1. vereinfachte Änderung 

für das Gebiet 
„Südlich der K 34, zwischen dem Sportplatz und der Straße Oldenbarg im Ortsteil 

T ensbüttel" 

Begründung 

1. Grenzen 

Die erste (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 der Gemeinde Tensbüttel-Röst 
umfaßt die Flächen zwischen den Straßen Schaapbrügg (einschließlich der Verkehrsfläche), 
der Straße österäcker sowie der Zuwegung zu den Grundstücken österäcker Nr. 6 und 8. 
Es handelt sich dabei um die Flurstücke Nr. 136, 139 - 142 und 145 des Flur Nr. 6 in der 
Gemarkung Tensbüttel. 

2. Notwendigkeit der Planänderung und Planungsziele der Gemeinde 

Mit der Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 soll die vorhandene Wendeanlage der Straße 
Schaapbrügg für dreiachsige Müllfahrzeuge ausgelegt werden. Das Grundstück österäcker 
Nr. 4 soll in die Grundstücke Nr. 4 a und 4 b geteilt werden. Die angrenzende, mit Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche soll auch als Zuwegung für das 
Baugrundstück 4 b dienen. 

3. Festsetzungen 

Der vorhandene Wendehammer der Straße Schaapbrügg wird so erweitert, daß ein 
dreiachsiges Müllfahrzeug die Wendeanlage durch Rangieren befahren kann 1. Die 
Wendeanlage ist bereits von drei Seiten umbaut, so daß bei einer Auslegung als 
Wendeschleife2 das angrenzende Grundstück Schaapbrügg Nr. 5 unverhältnismäßig in 
Anspruch genommen werden würde. 

Die zwei öffentlichen Parkplätze werden erhalten, jedoch auf die gegenüberliegende 
Straßenseite verlagert, da sie sich sonst innerhalb der Freihaltezone der Wendeanlage 
befinden würden. Die Baugrenze des Grundstücks Schaapbrügg Nr. 5 wird entsprechend 
angepaßt. Die weiteren angrenzenden Grundstücke sind von den Änderungen der 
Grundstücksgröße nicht betroffen. 

Das Flurstück Nr. 142 soll in die Grundstücke österäcker Nr. 4 a und 4 b geteilt werden. Die 
Baugrenze des Baugrundstücks 4 b wird an die umliegenden Begrenzungen angepaßt. Die 
mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche zugunsten der Baugrundstücke 
österäcker 6 und 8 soll auch auf das Baugrundstück österäcker 4 b ausgedehnt werden. 

1 Wendeanlagentyp 3 der EAE 85/95 (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 
Arbeitsgruppe Straßenentwurf: Empfehlungen für die Anlage von Erschließungsstraßen EAE 
85/95; Bonn, Ausgabe 1985, Ergänzte Fassung 1995). 

2 Wendeanlagentyp 6 der EAE 85/95. 



Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche befindet sich im Besitz der 
Gemeinde und ist derzeit nicht zu veräußern. Um die Möglichkeit zu bewahren, die Fläche 
eventuell zukünftig an die Anlieger abzutreten, soll die ursprüngliche Festsetzung als mit 
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche zugunsten der Anlieger bestehen 
bleiben. 

Die Regelungen des Bebauungsplans Nr. 1 erfüllen über das soeben benannte hinaus ihre 
Funktion und werden unverändert übernommen, soweit sie für das Gebiet der 
1. vereinfachten Änderung relevant sind. Hinsichtlich der Begründung wird auf den 
Bebauungsplan Nr. 1 verwiesen. 

Auch die textlichen Festsetzungen zu 

Nutzungsbeschränkungen, 
Gestaltung der baulichen Anlagen, 
Sockel höhe, 
Einfriedungen und zu den 
freizuhaltenden Sichtfenstern 

werden unverändert übernommen. Zur weitergehenden Begründung der textlichen 
Festsetzungen wird ebenfalls auf den Bebauungsplan Nr. 1 verwiesen. 

3. Naturschutz und Landschaftspflege 

Die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder des Landschaftsbildes wird durch die 
geänderten Festsetzungen nicht beeinträchtigt. Die überbaubare Grundstücksfläche des 
Grundstücks Schaapbrügg Nr. 5 verringert sich in dem Maße, in dem die Straßenfläche 
zunimmt. Ausgleichsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

4. Bodenordnende Maßnahmen 

Maßnahmen für die Ordnung des Grund und Bodens sind durch die vereinfache Änderung 
nicht erforderlich. 

5. Erschließung und Ver- und Entsorgung 

Die Regelungen zur Erschließung und Ver- und Entsorgung des Bebauungsplans Nr. 1 
gelten unverändert fort. Die Anlieger der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu 
belastenden Fläche Österäcker Nr. 4 b, 6 und 8 sind bzw. werden privatrechtlich zu einer 
Hausmüllübergabe an der Haupterschließungsstraße verpflichtet. 

6. Kosten 

Tensbüttel-Röst, A 6, tß1J<JC-e,-- ACC 1 f --
(Bürgermeist 
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